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Schon seit 2007 spricht man über 
den Naturpark Urschweiz. Es waren 
jedoch viele Abklärungen und Eva-
luationen nötig, bis jetzt, Anfang 
Januar 2010 beim Bund das Gesuch 
eingereicht werden konnte. Sollte 
das Geld gesprochen werden, dau-
ert es nochmals vier Jahre, bis der 
Park aufgebaut ist. Durch den Park 
könnte die Tourismusbranche profi-
tieren. 

Am	8.	Januar	reichten	die	Regierungen	
von	Uri	und	Nidwalden	beim	Bundesamt	
für	 Umwelt	 (BafU)	 das	 Gesuch	 für	 die	
Errichtung	 eines	 Naturparks	 Urschweiz	
ein.	Zu	Beginn	der	Planungen	war	auch	

Gesuch für Naturpark Urschweiz eingereicht

noch	das	obwaldnerische	Engelberg	mit	
von	 der	 Partie.	 Die	 Tourismusvorhaben	
Engelbergs	waren	aber	schliesslich	nicht	
mit	den	Ideen	für	den	Naturpark	zu	ver-
einen,	 womit	 Engelberg	 aus	 dem	 Pro-
jekt	austrat.

Grosses Gebiet 
Der	 vorgesehene	 Naturpark	 wird	 sich	
über	 ein	 Gebiet	 von	 550	 Quadratki-
lometern	 erstrecken.	 Am	 Park	 sind	
acht	 Urner	 Gemeinden	 (Attinghausen,	
Bauen,	 Erstfeld,	 Gurtnellen,	 Isenthal,	
Seedorf,	 Seelisberg,	 Wassen)	 und	 vier	
Nidwaldner	 Gemeinden	 (Beckenried,	
Emmetten,	 Oberdorf,	 Wolfenschiessen)	
beteiligt.	 Diese	 Gemeinden	 bilden	 den	

Gute	Aussichten	für	einen	Naturpark.

Verein	Naturpark	Urschweiz,	der	als	Trä-
ger	des	Projekts	fungiert.

Antrag an Bund 
Die	Kosten	für	die	Errichtung	des	Natur-
parks	 belaufen	 sich	 voraussichtlich	 auf	
etwa	2,6	Millionen	Franken.	Entscheidet	
das	BafU	 im	Spätsommer,	dass	der	ge-
plante	 Park	 die	 Anforderungen	 erfüllt,	
könnten	fast	die	gesamten	Kosten	vom	
Bund	 übernommen	 werden.	 Gleichzei-
tig	 mit	 den	 Urnern	 und	 Nidwaldnern	
haben	aber	noch	zwei	weitere	Gebiete	
Anträge	zur	Gründung	eines	Naturparks	
einge	reicht.	 Graubünden	 möchte	 die	
Unterstützung	für	den	einen	Naturpark	
im	 Münstertal	 und	 plant	 gleichzeitig	
zusammen	 mit	 dem	 Tessin	 den	 Natio-
nalpark	Adula.	Sollten	alle	drei	Projekte	
genehmigt	werden,	werden	die	7,5	Mil-
lionen	Franken,	welche	der	Bund	insge-
samt	sprechen	will,	verteilt.

Positiv für Tourismus 
Wenn	der	Bund	den	Naturpark	geneh-
migt	 und	 eine	 Kostenbeitrag	 spricht,	
entscheidet	 im	 Herbst	 das	 Stimmvolk	
der	Gemeinden	über	die	definitive	Um-
setzung.	 Bisher	 gibt	 es	 in	 der	 Schweiz	
neben	dem	Nationalpark	erst	 zwei	Na-
turparks,	 einen	 in	 Thal	 (August	 2009)	
und	 das	 Biosphärenreservat	 Entlebuch	
(April	 2008).	 Von	 letzterem	 her	 weiss	
man,	 dass	 sich	 ein	 Naturpark	 positiv	
auf	das	Tourismusaufkommen	auswirkt.	
Und	 auch	 landwirtschaftliche	 Produkte	
lassen	sich	besser	vermarkten.



Agenda
•	 �TourismusForum Alpenregion

12. bis 14. April 2010

•	 �Ord. Generalversammlung 
Zentralschweiz Hotels
Donnerstag, 29. April 2010 im 
Hotel Schweizerhof, Luzern
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Vom 12. bis 14. April 2010 findet in 
Engelberg-Titlis erneut das Touris-
musForum Alpenregion (TFA) statt. 
Dieses Jahr geht es darum, eine Re-
gion oder ein Hotel mit Emotionen 
zu etwas Besonderem zu machen. 
Referenten aus den verschiedensten 
Bereichen werden den Teilnehmern 
zeigen, wie man mit Emotionen Kun-
den gewinnen kann. 

Der Gast will zwar nach wie vor mo-
derne, saubere Hotels mit freundlichen 
Angestellten, und das auch noch zu 
einem angemessenen Preis, doch wer-
den diese Punkte als selbstverständlich 
vorausgesetzt und bleiben selten lange 
im Kopf eines Gastes haften. Worüber 
jedoch noch lange geredet wird, womit 
auch im Freundeskreis Aufsehen erregt 

TourismusForum Alpenregion – auch für  
«Flachländer» interessant 

wird, ist das ganz besondere Feriener-
lebnis.

Emotionen als Schlüssel 
Besondere Erlebnisse sind so speziell, weil 
sie mit Emotionen verknüpft sind. Defi-
nitionsgemäss ist eine Emotion ein psy-
chischer, gefühlsbezogener Zustand, wel-
cher sowohl positiv als auch negativ sein 
kann. Im Marketing und in der Tourismus-
branche ist es deshalb elementar zu wis-
sen, mit welchen Rahmenbedingungen 
positive Emotionen ausgelöst werden und 
negative vermieden werden können.

Spezialisten informieren 
Das diesjährige TFA möchte aufzeigen, 
wie man für den Gast Ferien schafft, 
die ihm emotional positiv in Erinnerung 
bleiben. Die Referenten des dreitägigen 

Forums kommen aus ganz verschiedenen 
Bereichen und vermitteln, wie und wo 
sich eine Region, ein Hotel oder ein an-
derer Tourismusbetrieb emotional richtig 
platziert. Das 20. TourismusForum Alpen-
region ist somit für Touristiker und Ho-
teliers aller Art eine lehrreiche Weiterbil-
dung. Bitte beachten Sie das Programm 
auf www.toursimusforum.ch und melden 
Sie sich bis spätestens 31. März 2010 on-
line an. Es können verschiedene Arrange-
ments gebucht werden. Als Dankeschön 
gibt es das Jubiläums-Spektakel mit Beat 
Schlatter am Dienstag, 13. April 2010 für 
sämtliche Forumsteilnehmer kostenlos. 
Zudem erhalten Sie auf Wunsch am Em
pfang einen Tagesskipass für das hochal-
pine Skigebiet Titlis, der an einem belie-
bigen Tag der drei Forumstage eingesetzt 
werden kann.

Helfen auch Sie mit, dass das 108-jäh-
rige Dampfschiff UNTERWALDEN als 
wertvolles Kulturgut aus dem vorletzten 
Jahrhundert auch für unsere nächsten 
Generationen als wahres Bijou über den 
See dampfen kann.

Zeigen Sie Flagge fürs Dampf-
schiff UNTERWALDEN!

Unser Spendenkonto Nr. 45477.35 bei der Raiffeisenbank Luzern – PC 60-2339-7.

Kontaktieren Sie uns unter 
DAMFPERFREUNDE VIERWALDSTÄTTERSEE, Postfach, 6002 Luzern, 	
Tel. 041 442 03 03, E-Mail info@dampfschiff.ch, www.dampfschiff.ch

Die majestätische DS Unterwalden.


